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1. Die in Toth (2015) eingeführte Zentralitätsrelation V = [Sλ, Z, Sρ] ermöglicht 

es, ontische Seitigkeit als durch Zentralität vermittelt, d.h. durch Z = V[Sλ, Sρ] 

zu definieren. Somit erweist sich die Colinearität C = [Sλ, Abb, Sρ] als Spezial-

fall von Zentralität mit Z = Abb. Vermöge der von Bense skizzierten Raumse-

miotik (vgl. Bense/Walther 1973, S. 80) kann jedoch Z durch iconisch fungie-

rende Systeme (2.1), indexikalisch fungierende Abbildungen (2.2) und sym-

bolisch fungierende Repertoires (2.3) repräsentiert werden. Damit eignet sich 

die Zentralitätsrelation für eine neue ontische Kategorisierung der bereits in 

Toth (2013) definierten Objektinvarianten. Im folgenden Teil wird Orientiert-

heit behandelt. 

2.1. Iconische Orientiertheit 

 

Rue de Clichy, Paris 
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2.2. Indexikalische Orientiertheit 

 

Rue des Saules, Paris 

2.3. Symbolische Orientiertheit 

 

Rue Titien, Paris 
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